Wettbewerb der Kenner der deutschen Sprache, Klassen 7-9
“Fremde Sprachen lernt man dann,

                                                                          wenn Freundschaft halten kann“

Мэта: агляд ведаў, уменняў і навыкаў вучняў 7-9 класаў па нямецкай мове, павышэнне цікавасці да замежнай мовы;

Задачы: актывізацыя лексікі, выкарыстанне краязнаўчага матэрыялу для развіцця лінгвакультуралагічнай кампетэнцыі;

               развіваць памяць, увагу, лагічнае мышленне;

               выхоўваць калектывізм, адказнасць за сваю дзейнасць.

Абсталяванне: аудыязапіс песні “Ja und nein”, 9-й сімфоніі Бетховена, прэзентацыі, карткі з зашыфраванымі пытаннямі, часткамі прыказак, хуткагаворкамі, карта Еўропы на нямецкай мове
Ход правядзення:
Lehrer. Liebe Mädchen und Jungen! Wir freuen uns, dass wir heute alle zusammen in diesem gemütlichen Raum sind. Vielleicht sitzen in demselben Moment irgendwo in Frankreich, England oder in Russland (zeigt an der Karte) und grüßen einander mit „Bonjour“, „good afternoon“. Und wie begrüßen einander die Leute in Österreich, in der Schweiz, in Luxemburg und in Deutschland?

Antwort aus dem Saal: Guten Tag!

Lehrer. Guten Tag, liebe Freunde! Ich glaube, wenn der Mensch einem anderen “Guten Tag” sagt, wünscht er ihm Gesundheit und alles Gute. Dasselbe tun wir jetzt auch. Außerdem wünschen wir allen viel Spaß und gute Laune!

1. Schülerin
Wir beginnen unseren Wettbewerb.

Wir haben schon zwei Mannschaften: die erste, die zweite (zeigt).

 Jede Mannschaft hat ihre Kapitäne gewählt. Machen wir uns bekannt!

Wer ist in dieser Mannschaft ein Kapitän? Wie heißt eure Mannschaft? („Kluge“)
Und in jener? Wie heißt eure Mannschaft? („Ernste“)
Die erste Aufgabe ist für unsere Kapitäne. Schreibt bitte den Namen eurer Mannschaft an der Tafel ohne zu sehen. Wir binden euch die Augen. (з завязанымі вачыма)

               Danke.
2. Schülerin
Machen wir Sprachgymnastik.
Löst bitte folgende Rätsel! Man kann zwei Minuten nachdenken.
a) Wieviel Buchstaben sind im Buch? (vier)

b) Was kann man in allen Jahreszeiten sehen? (r)

c) Welche Buchstaben schwimmen? („n“, „t“- Ente)

d) Welchen Buchstaben kannst du trinken? („t“- Tee)

e) Welcher Buchstabe gibt uns Milch? (q- Kuh)
f) Wie heißt der letzte Buchstabe im ABC? (C)
1.Schülerin
Wir haben Zungenbrecher für die Zuschauer vorbereitet. Man muss sehr schnell, aber richtig vorlesen.

Hans hackt heute Holz hinter Hoffmanns Haus.

Zehn Ziegen ziehen zehn Zentner Zucker zum Zug.

Fischer Fritz fischt frische Fische.

3. Schülerin
Das erste Thema  des Wissenstotos heiβt „Städte Deutschlands“. (Man nennt und zeigt an der Karte).
1. In welcher Stadt ist das Wahrzeichen der Stadt die Skulptur der Tiere,

in Leipzig oder in Bremen?

2. Wo befindet sich die berühmte Alte Pinakothek, in Dresden oder in München?

3. In welcher Stadt ist Goethe geboren, in Frankfurt am Main oder in Weimar?

4. In welcher Stadt befindet sich die Humboldt-Universität, in Bonn oder in Berlin?

5. Auf dem Wappen dieser Stadt ist ein Bär, in Berlin oder in Bremen?

6. An welchem Fluss liegt Bonn, am Rhein oder an der Spree?

7. Die Hauptstadt von Bayern ist Hamburg oder München?

8. Mit welcher Stadt sind diese Wörter verbunden: Dom, Messe, Glockenspiel, Kölnischwasser, Karneval, Grüngürtel, Köln oder Erfurt?

9. Mit welcher Stadt sind diese Wörter verbunden: Messe, Bücherei, J.S.Bach, Thomaskirche, Knabenchor, Musikstadt, Marktplatzt, Dresden oder Leipzig?

10.  Mit welcher Stadt sind diese Wörter verbunden: Elbflorenz, Kunstschatz, Zwinger, Galerie, Raffael, Sixtinische Madonna, Semper, Weimar oder Dresden?
 1.Schülerin: Паранюк Карына
Ich lade einen Schüler oder eine Schülerin ein. Komm bitte zu mir. Man muss die Hauptstadt Deutschlands an der Landkarte zeigen; noch einen Schüler – die Hauptstadt von Bayern; von Bremen.
2. Schülerin
Das zweite Thema „Die deutschen hervorragenden Menschen“
Ihr habt schon viele hervorragende Menschen kennengelernt, viele deutsche Märchen gelesen, interessante Information bekommen. Und jetzt beantwortet bitte solche Fragen:

1.  Wo ist Beethoven geboren, in Bonn oder in Berlin?

2. Wie lange arbeitete Goethe an der Tragödie „Faust“ 60 oder 80 Jahre?

3. Wer hat das erste Buch gedruckt, Martin Luther oder J. Gutenberg?

4. Seine bedeutendsten Entdeckungen sind Theorie des Lichtes, das Gesetzt von Masse und Energie, die Relativitätstheorie, Albert Einstein oder Zille?

5. Zu welchem Dichter passen diese Wörter: Düsseldorf, Harzreise, Gedichte „Lorelei“, „Wintermärchen“, Klassiker, H.Heine oder J.W.Goethe?

6. Zu welchem Komponisten passen diese Wörter: 9 Sinfonien, 32 Klaviersonaten, Bonn, taub, „Egmont“ „ Mondsonate“, Beethoven oder Bach?

7. Wessen Namen trägt die Berliner Universität, Brüder Grimm oder Humboldt?
8. Was für ein Arzt ist das, mit dem diese Wörter verbunden sind: Bakteriologe, Universität, Göttingen, Medizinprofessor, Forschungsreisen, Tuberkulosebazillen,  Koch oder Röntgen?
9. Ǘber welche Märchendichter spricht man hier: Humboldt Universität, 1000 DM Banknote, das Denkmal der Tiere, Wissenschaftler, Bremen, Brüder …Humboldt oder Grimm?
10. Wer war der berühmte deutsche Mathematiker, K. Gauβ oder J. Liebig?
1.Schülerin
Bildet eine Serie der Wörter. Das erste Wort beendet und das zweite beginnt mit demselben Buchstaben und so weiter.

z.B. Tag- Garten- nach- Haus- singen...
Also, Schule –e, …
Machen wir eine Pause. Mozarts 9-te Sinfonie.
4. Schülerin
Das dritte Thema „Feste und ihre Symbole“
Wir haben nicht einmal über die Feste und Feiern der deutschen Menschen gesprochen und gelesen. 

1. An welchem Festtag bringt der Hase Eier?

a)Weihnachten b)Oktoberfest c)Ostern

2. Wie nennt man das Fest, während dessen man groβe Reihen der auffallend gekleideten Menschen beobachten kann?

a)Silvester b)Fasching c)Neujahr

3. Beginnt Advent im November oder im Dezember?

4. Schmückt man den Adventkranz mit goldenen und roten Bändern oder mit weiβen und grünen?

5. Wann kommt Nikolaus, am 1. oder am 6. Dezember?

6. Verbreitende Weihnachtspeisen sind Gänsebraten oder Schweinebraten?

7. Feiert man Dreikönigsfest am 1. Oder am 6. Januar?

8.Heiβen drei Könige Kaspar, Melchior und Balthasar oder Richard, Wilhelm, Silvester?

9. Worum handelt es hier? Was ist das?

XVII Jahrhundert, südwestliche Deutschland, Symbol, Schmück, Girlanden, Martin Luther, der Baum? Der Tannenbaum oder die Birke?

10.Wer ist das? Mit ihm sind diese Wörter verbunden: der Sack, der Bart, der Mantel, Geschenke, Freude, der Tannenbaum, der Stock, der Schneemann oder Santa Klaus?

1. Schülerin
Das Schaffen von dem bekanntesten deutschen Dichter Johann Wolfgang von Goethe ist vielseitig. Heute lesen wir das Gedicht über die Natur vor. Es heiβt „Mailied“. Zwei Schüler werden sie ausdrucksvoll lesen. (Eine Minute zur Vorbereitung.)

Wie herrlich leuchtet                                      

Mir die Natur!

Wie glänzt die Sonne!

Wie lacht die Flur!

Es dringen Blüten

Aus jedem Zweig

Und tausend Stimmen

Aus dem Gesträuch.

Und Freund und Wonne

Aus jeder Brust.

O Erd, o Sonne!

O Glück, o Lust!

O Lieb, o Liebe!

So golden schön,

Wie Morgenwolken

Auf jenen Höhn!

Как всё ликует,

Поет, звенит!

В цвету долина

В огне звенит!

Трепещет каждый 

на ветке лист, 

Не молкнет в рощах

Весёлый свист.

Как эту радость

В груди вместить!

Смотреть! и слушать!

Дышать! И жить!

Любовь, роскошен

 твой щедрый пир!

Твое творенье-

Безмерный мир!

(Перевод А.Глобы)
Wir kennen alle das Gedicht von Lermontow  “Ein Fichtenbaum”. Aber nicht alle kennen, dass dieses schöne Gedicht nach Motiven des Gedichtes von Heine geschrieben ist. Wie klingt das bei Heine?

(прослушивание стихотворения “Ein Fichtenbaum”)

Ein Fichtenbaum steht einsam
 Im Norden auf kahler Höh.
 Ihn schläfert; mit weißer Decke
 Umhüllen  ihn Eis und Schnee.

  Er träumt von einer Palme,
  Die, fern im Morgenland,
   Einsam und schweigend trauert
   Auf brennender Felsenwand.

На севере диком (М. Лермонтов)

На севере диком стоит одиноко

На голой вершине сосна,

И дремлет качаясь, и снегом сыпучим

Одета, как ризой она.

И снится ей все, что в пустыне далеко -

В том краю, где солнца восход,

Одна и грустна на утесе горючем

Прекрасная пальма растет.

3. Schülerin
Und jetzt suchen wir Sprichtwörterkenner.
Ihr habt viele Kärtchen, wählt die passenden Teile der Sprichwörter.

Aller Anfang                                           ist schwer.

Morgenstunde                                         hat Gold im Munde.

Ende gut-                                                alles gut. 

Ohne Fleiß                                              kein Preis!

Erst die Arbeit,                                       dann das Spiel.

Wie die Arbeit,                                       so der Lohn.

Morgen, morgen, nur nicht heute,          sagen alle faulen Leute.

Wer sucht,                                             der findet.

Er ist nicht alles Gold,                             was glänzt.

Übung macht                                           den Meister.

2. Schülerin
Wir lernen ein schönes deutsches Lied.

Beilage 1
Ja und nein
Ja und nein. Apfelwein.

Loreley ist am Rhein.

Eisberg, Goldberg und ein Stein

Fein, fein, fein ist Calvin Klein
Deutsch hat Klasse,

Deutsch hat Stil

Und Romantik und Gefühl.

Deutsch hat Rhythmus,

Deutsch hat Schall

Deutschvergnügen überall.
Singen wir alle zusammen mit! (Die Schülerinnen der 10.ten Klasse und alle Teilnehmer der Maßnahme).
Beilage 2
Aller Anfang     

ist schwer.

Morgenstunde

hat Gold im Munde.

Ende gut-   

                                             alles gut. 

Ohne Fleiß

kein Preis!

Erst die Arbeit, 

dann das Spiel.

Wie die Arbeit, 

so der Lohn.

Morgen, morgen, nur nicht heute,                       

sagen alle faulen Leute.

Wer sucht,

der findet.

Er ist nicht alles Gold, 

was glänzt.

Ǘbung macht 

den Meister.
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